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Tätigkeitsbericht 2024 
 

Einleitung 

 
Auch im Jahr 2024 konnten trotz des unerwarteten Wechsels der Geschäftsführerin alle 

geplanten Veranstaltungen und Angebote für unsere Betroffenen durchgeführt werden. Dank 

des hohen Engagements und des persönlichen Einsatzes der drei hauptamtlich tätigen 

Mitarbeiter*innen sowie der ehrenamtlichen Mitglieder des Vorstandes konnte ohne Abstriche 

an unseren Leistungen die zeitweilige Unterbesetzung der Geschäftsstelle überbrückt werden. 

Die Teilnahme der Betroffenen an den Veranstaltungen blieb stabil.  

 

Virtuell stattfindende Veranstaltungen haben den Vorteil, dass auch diejenigen, die aufgrund 

ihres Krankheitszustandes nur mit großer Mühe die Anfahrt schaffen, immer dabei sein können. 

Deshalb haben wir das erfolgreiche Modell, Veranstaltungen sowohl in Präsenz als auch virtuell 

anzubieten, auch im Jahr 2024 beibehalten 

 

Das Jahr begann mit der Gruppensprecherschulung im Januar. Die gut besuchten Regionaltage 

in Großschweidnitz, Leipzig, Dresden und Chemnitz wurden fortgesetzt und boten viele 

hilfreiche und informative Beiträge an. Der Workshop ‚Selbstbehauptung‘, der ‚tierische‘ Tag 

der Begegnung, das Line-Dance-Wochenende und der anspruchsvolle Tag beim Klettern in der 

Kletterhalle waren einige Höhepunkte des Jahres.  

Unsere kleineren, teilweise vor Ort stattfindenden Veranstaltungen sowie die virtuellen 

Angebote sind für viele Betroffene inzwischen zu festen Terminen in ihrem Jahreskalender 

geworden und stellen einen wichtigen Bestandteil unseres Vereinslebens dar. 

 

Ein wichtiger Termin war unsere Vertreterversammlung im September. Herr Dr. Ehrlich 

berichtete als Vorstandsvorsitzender über die Aktivitäten des Vorstandes sowie Aktivitäten des 

Verbandes, der Ärztliche Beirat Herr Dr. Köhler berichtete über Arbeiten auf Landes- wie 

Bundesebene sowie über das erfolgreiche pharmaunabhängige Ausbildungsprojekt der DMSG, 

Pflegekräfte zu MS-Schwestern weiter zu qualifizieren. Weiterhin berichtete der Beirat der MS-

Erkrankten. Der Jahresabschluss wurde von der Schatzmeisterin Frau Wald erläutert.  

Der Bericht der Kassenprüfer wurde von Frau Stelzig verlesen. 

Es wurde konstruktiv diskutiert, der Vorstand entlastet sowie der neue Haushalt verabschiedet. 

Der Erhöhung des Mitgliedsbeitrags von 2,00 € auf jährlich 44,00 € wurde mit überwältigender 

Mehrheit zugestimmt. Die Abstimmung über die Änderung des Finanzstatus §19 wurde 

einstimmig angenommen.  

 

Die sozialen Netzwerke werden vor allem von Jüngeren inzwischen aber auch immer häufiger 

auch von Älteren gern genutzt. Unsere im Vorjahr gestartete Beraterapp wird immer häufiger 

verwendet und ist auch bei Betroffenen über die Ländergrenze Sachsens hinaus sehr beliebt. 

Diese wichtige Plattform des sozialen Verbindens und Austausches ist zu einem weiteren 

wichtigen Baustein unseres Angebotsspektrums geworden.  

 

Die Finanzierung des Landesverbandes wurde wieder durch Mitgliedsbeiträge, durch die 

Förderung des Sozialministeriums Sachsen, durch die Pauschal- und Projektförderung der 

Krankenkassen, der Deutschen Rentenversicherung Bund, durch die Bußgeld-Zuteilungen von 

Richtern und Staatsanwälten, Spenden und Sponsoring durch Privatpersonen und 
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Industrieunternehmen sichergestellt. Wir bedanken uns bei allen für die jahrelange 

Verbundenheit mit unserem Verband.  

 

Unser Dank gilt auch den vielen ehrenamtlichen Helfern, insbesondere unseren 

Gruppensprechern und Buchführern, die stets bemüht und kreativ sind, zusätzliche 

Gruppentreffen und Ausflüge zu organisieren. Durch das große Engagement, den 

Einfallsreichtum und persönlichen Einsatz unserer Mitarbeiter*innen der Geschäftsstelle 

wurden die Veranstaltungen und Begegnungen zu einem vorzeigbaren Erfolg. 

 

 
Marion Weiser 

Geschäftsführerin 

 



3  
 

MS in Zahlen 2024 

 
ca.10.000     MS - Erkrankte in Sachsen 

 

2,5      MS - Erkrankte pro 1.000 Einwohner 

 

ca. 280.000     MS - Kranke deutschlandweit 

 

2,5 Millionen     MS - Kranke weltweit 

 

 

 

Beratung und Begleitung MS-Betroffener 

 

 

Beratungsgespräche 

 

Die Schwerpunkte unserer Beratungen lagen im Berichtszeitraum bei gesundheitlichen 

Problemen „rund um MS“, psychosozialen Anliegen, Fragen zum Pflegegesetz, zu Hilfsmitteln 

und Wohnungsangeboten, Schwierigkeiten im Berufsleben, Problemen des alltäglichen Lebens 

und in der Vermittlung weiterer fachlicher Dienste. Verstärkt waren auch Fragen zu Schule, 

Studium und Beruf Inhalt der Gespräche. 

 

Je nach den persönlichen Möglichkeiten und Bedürfnissen der Ratsuchenden, führten unsere 

hauptamtlichen Beraterinnen die Gespräche face-to-face, per Videoplattform oder telefonisch 

durch. Dabei schätzten besonders Berufstätige die Möglichkeit sehr, Beratungstermine 

außerhalb der üblichen Sprechzeiten wahrnehmen zu können. 

 

Insgesamt konnten wir 1.572 Beratungen der hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und zusätzlich 

63 Erstberatungen durch die ehrenamtlichen Betroffenen-Berater sowie durch die 

Gruppensprecher der örtlichen Selbsthilfegruppen vermerken. 

 

 

Berater-App  

 

Über die kostenlose App „MS Beratung“ können 

MS-Betroffene schnell, unkompliziert und von 

überall aus mit Fachkräften der DMSG für eine 

Sozial- oder Betroffenenberatung in Kontakt 

treten.  

Für die DMSG entwickelt und von verschiedenen 

Landesverbänden genutzt, bietet die App die 

Möglichkeit, DMSG-Fachkräften in persönlichen 

Chats alle Fragen rund um das Leben mit 

Multipler Sklerose zu stellen. 

Ein zuverlässiger technischer Support, regel-

mäßiger fachlicher Austausch der Beraterinnen 

und die breite Bewerbung der App tragen zur 
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Etablierung diese alternativen Beratungsangebotes bei. 

Eine integrierte Videoberatung ist ab 2025 geplant 

 

 

Gruppenleben 

 

Am Ende des Jahres 2024 waren dem Landesverband 19 Gruppen angeschlossen. Diese teilte 

sich in 16 Selbsthilfegruppen und 3 Stimmtische auf. Damit ist ein Rückgang gegenüber dem 

Jahr 2023 zu verzeichnen. 

Die Auflösung einiger Gruppen erfolgte aus Alters- bzw. Krankheitsgründen und betrifft 

vorrangig Gruppen aus dem ländlichen Raum. Leider zeigt sich dieser Trend auch in ganz 

Deutschland. 

Erfreulicherweise fanden die Treffen der bestehenden Gruppen wieder regelmäßig statt. Für 

viele Betroffene, insbesondere für Alleinstehende, bedeutet es eine wichtige Bereicherung in 

ihrem Leben. 

 

 

Fachaustausch und Informationen  
 
 

Regionaltage – unsere „Klassiker“ 

 

 

Unsere Regionaltage fanden am 

20.4.2024 in Großschweidnitz, am 

15.6.2024 in Leipzig, am 14.09.2024 in 

Dresden und am 16.11.2024 in Chemnitz 

statt. 

154 Betroffene konnten interessante, 

aktuelle und qualitativ hochwertige 

Fachvorträge von renommierten 

Referenten erleben.  

Das Ergebnis: Sie sind auch im Folgejahr 

gern wieder am wohnortnahen 

Regionaltag dabei. 

Der im Anschluss an die Vorträge 

stattfindende Erfahrungsaustausch unter 

Betroffenen, Angehörigen, Fachkräften 

und hauptamtlichen Mitarbeitern war für 

alle Beteiligten wie immer sehr 

bereichernd.  
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Tages- und Wochenendseminare  

 

 

Die durchgeführten Veranstaltungen waren ein großer Erfolg, weil sie für die Betroffenen ein 

wichtiger Beitrag zur Teilhabe am gesellschaftlichen Leben, aber auch eine begleitende 

Therapiemaßnahme waren. 

 

 

-Seminarwochenende in Seifhennersdorf zur Selbstbehauptung- 

 

11 Teilnehmende u.a. aus den 

Selbsthilfegruppen in Torgau, Dresden, 

Reichenbach/ Vogtland sammelten 

gemeinsam zu Beginn Fragen, Wünsche 

und Erwartungen zum Thema.  

Der Referent, ein erfahrener Mitarbeiter 

eines renommierten Gewaltprä-

ventivzentrums, vermittelte den 

Teilnehmenden in einem interaktiven, sehr 

erlebnis- und erfahrungsreichen Training 

mit vielen speziellen Arbeitsmitteln und 

eingebetteten Wissensabschnitten 

praxisorientierte Kompetenzen zu 

Wahrnehmung/ Interpretation aggressiver 

Verhaltens-strategien, Techniken zur 

einfachen, rechtssicheren Abwehr von 

körperlichen Angriffen mit Flucht oder 

Immobilisation, Eigenschutz und Üb-

ungen in deeskalierenden Handlungs-

strategien.   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Anschluss wurde überaus fleißig das Zusatzangebot: Kreatives Gestalten mit 

ergotherapeutischer Anleitung in der „Frühlingswerkstatt“ genutzt.  

Die Seminartage waren umrahmt mit kognitiven und denkreichen Bewegungsübungen sowie 

einem gemeinsamen Spiel mit dem Schwungtuch, z.B. „Tuchgolf“. 

 

 

-Seminarwochenende in Schöneck mit Workshop „Linedance 3.0“- 

 

22 Teilnehmende trafen sich nun schon zum dritten Mal zum Line-Dance mit der Tanzlehrerin 

zu neuen Choreografien und viel guter Laune auf dem Parkett des Saals. Für Fortgeschrittene 

und Neueinsteiger gab es wieder bei viel Musik und Bewegung, tolle Erlebnisse und 

Begegnungen. 

Das Ziel dieses Begegnungswochenendes war es, allen Teilnehmenden, MS-Betroffene und 

Angehörige, zu zeigen, dass auch mit Rollstuhl, Rollator, Gehstock und in jedem Alter Line-

Dance möglich ist, und das Interesse an Bewegung zur Musik zu wecken.  

Es wurden keinerlei Tanzerfahrungen vorausgesetzt.  

Mit Rollstuhltänzen, Sitztänzen, Kreistänzen und Tänzen in der Linie wurde den 

Teilnehmenden einfache Bewegungen und Bewegungsabläufe, die im Stehen und im Sitzen 



6  
 

funktionieren, gezeigt, gemeinsam ausprobiert und fleißig geübt. Zum Abschluss werden zur 

Freude aller Teilnehmenden alle einstudierten Tänze in einem Medley aufgeführt und per 

Video zum Nachtanzen zu Hause festgehalten. 

 

 

-Seminar in Kohren-Sahlis mit Workshop Ausdrucksmalen- 

 

Die Gruppe mit 8 Teilnehmenden aus 

Ostsachsen und Chemnitz startete den 

zweitägigen Workshop in einem 

wunderbar großen und hellen Raum mit 

unverstelltem Blick in die herbstliche 

Natur. An Wand- sowie Tischstaffeleien 

wurden nach einer kurzen Anleitung durch 

die Referentin, einer Kunsttherapeutin mit 

eigenem Atelier, die individuellen 

Malprozesse begleitet, und die 

Teilnehmenden konnten mit Farben, 

kleinen Werkzeugen und verschiedenen 

Techniken auf großem Papier 

experimentieren.   

Die Ergebnisse konnten gemeinsam 

betrachtet werden, jedoch ohne Wertungen 

und Deutungen. Gemeinsame Momente 

erlebten die Teilnehmenden zur kognitiven 

Bewegungsübung am Morgen im 

Außengelände und einer geführten 

Meditation zum Abschluss. 
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-Workshop Lachyoga- 

 

„Lachen aus sich selbst heraus können 

wir alle erlernen, indem wir die Facetten 

des eigenen Lachens erkunden.“  

 

Mona Deibele (Lachyogatrainerin) 

 

Im März konnten 14 Teilnehmer in 

unserem Webinar eine Stunde voller 

achtsamer Lachübungen und Emotionen 

genießen. 

 

  
 

 

-Workshop Klettern- 

 

Klettern erhöht das Selbstvertrauen, 

motiviert und verbessert die Motorik.  

 

Unter sicherer Anleitung von zwei 

erfahrenen Klettertherapeuten konnten 

fünf Teilnehmer (auch Rollstuhl- und 

Rollatornutzer) sich ausprobieren, 

Grenzen erfahren, neue Möglichkeiten 

und Ressourcen entdecken und natürlich 

Spaß haben. 

Nach der ersten Klettereinheit am 

Vormittag genossen die Teilnehmer 

gemeinsam ein gesundes und 

energiereiches Mittagessen.  

Sie tauschten sich dabei rege über die 

bisher gesammelten Erfahrungen aus.  

 

So gestärkt absolvierten alle 

Kletterbegeisterten den 2. Teil des 

Workshops mit individuell festgelegtem 

Schwierigkeitsgrad. 

 
 

 
 

 

 

Gesprächsrunde für Angehörige 
 

Für Angehörige MS-Erkrankter boten wir in den Abendstunden ein Webinar zum gemeinsamen 

Austausch an. Obwohl eine Vielzahl Angehöriger von MS-Betroffenen ihr Interesse bekundeten 



8  
 

und wir deshalb erneut dieses Format planten, war die Resonanz dieser für mehrere angesetzte 

Termine leider zu gering.  

Eine zweite Gesprächsrunde für diese Zielgruppe in einem Café musste aufgrund geringer 

Beteiligung abgesagt werden. 

 
 

Tag der Begegnung 

 

Auch in diesem Jahr haben wir Betroffene 

insbesondere Schwerbetroffene mit einem 

ausgesuchten Angebot die Möglichkeit 

gegeben aus ihrem Alltag herauszukommen 

und mit Kennenlernen und Erfahren von 

neuen Dingen ihre Krankheit und die damit 

einhergehenden Ängste zu vergessen. 

Der Tag der Begegnung im Juni 2024 

(Besuch Zoo Leipzig mit Sonderführungen) 

wurde zu einem vollen Erfolg. Besonders 

unsere Schwerbetroffenen resümierten 

diesen Tag, als gelebte Inklusion und er 

wurde somit als Höhepunkt unserer 

Veranstaltungen des Jahres 2024 empfunden. 

Es war für alle sehr gut, sich mit anderen 

DMSG-Mitgliedern aus Sachsen über 

vergangene und bevorstehende 

Veranstaltungen, über Erfahrungen und 

Erlebnisse, die mit der Krankheit 

zusammenhängen auszutauschen. Dieser 

„Tag der Begegnung“ bot dafür eine 

ausgezeichnete Gelegenheit. Die lockere und 

inspirierenden Umgebung sowie die 

Begegnungen mit Tieren, tat ihr Übriges 

dazu.  

An diesem Tag konnten wir alle 

Teilnehmer*innen ermutigen, dass man auch 

mit Erkrankung und Einschränkung am 

Leben teilhaben kann. 

 

 

 

  

Schulung der Gruppensprecher und Buchführer 

 

Die jährliche Gruppensprecher-/Buchführerschulung mit den neusten Informationen zu 

Fördermittelbeantragung und Informationen aus der Buchhaltung fand in diesem Jahr an zwei 

Tagen am 16. und 17.01.2024 im Leonardo Hotel Dresden statt. 19 sehr interessierte und 

aufmerksame Gruppensprecher*innen und Buchführer*innen nahmen daran teil. 
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An den beiden Tagen wurden zu den Themen kassenübergreifende Pauschalförderung, 

Anwendungsdarstellung zum einheitlichen Erscheinungsbild der Flyer sowie spezielle 

Buchhaltungsinhalte von Selbsthilfegruppen geschult. 

Eine große Bereicherung war es, dass zu den beiden erst genannten Themen Frau Milczynski 

von der AOK (Pauschalförderung) und Frau Gerlach von der Firma 2dprojekt (Flyer-

Gestaltung) gewonnen werden konnten. 

Am Ende der Schulung verwies Frau Röblitz nochmals auf die Bedeutung der 

Gruppensprecher*innen und Buchführer*innen als Multiplikatoren für die 

Öffentlichkeitsarbeit. Außerdem stellte sie interessante und neue Angebote und Projekte des 

Jahres 2024 vor.  

 

Betroffene beraten Betroffene 

 

Unsere Betroffenen-Berater*innen wurden in ihrer Arbeit durch den Landesverband fachlich 

begleitet. Zum Austausch und Informationsvermittlung fanden zwei virtuelle Tagesseminare 

statt. 

 

Um eine kontinuierliche Weiterbildung zu gewährleisten, wurde über den Landesverband 

Brandenburg ein Refresher-Kurs mit Curriculum angeboten. Dabei absolvierte eine Beraterin 

diesen erfolgreich, eine weitere konnten wir zusätzlich für diese Aufgabe gewinnen. 

 

Zusätzlich nahmen die Betroffenen-Berater*innen an den Seminarangeboten unseres 

Landesverbandes sowie an den kostenfreien Kursen der Weiterbildungsakademie des Parisax 

teil. 

Bei allen Veranstaltungen für unsere MS-Betroffenen waren Vertreter des Projektes anwesend, 

so dass immer eine niederschwellige Peer-to-Peer Beratung angeboten werden konnte. 

 

Die Berater*innen haben sich in 63 Beratungsgesprächen den Problemen MS-Betroffener 

angenommen. 
 
 

 

Kurse und Offene Treffs 

 

Unsere „Offenen Treffs“ (Mitmischclub) fanden in Bautzen, Hoyerswerda, Leipzig und 

Zwickau zweimal monatlich im Wechsel statt.  

Die Teilnehmenden nutzten die wohnortnahen Möglichkeiten zum gemeinsamen 

Erfahrungsaustausch und sich über individuelle Angebote und Leistungen der DMSG zu 

informieren. 

Ebenso wurde das regelmäßige Online-Angebot zum Mitmischclub (Offener Treff) von MS-

Betroffenen und Angehörigen genutzt. 

Aber auch die Kreativ- und Gedächtnistrainingsseminare online werden gut besucht, ein 

längerer Anfahrtsweg wird gespart und dennoch kommt der wertvolle Erfahrungsaustausch in 

Bezug auf die Krankheitsverarbeitung nicht zu kurz 

Insgesamt führten wir 95 Kurse und Offene Treffs durch. 
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Aus- und Fortbildung 
 

Unsere hauptamtlichen Mitarbeiterinnen nahmen an einer virtuellen Fortbildung des 

Bundesverbandes sowie an projektbezogenen Weiterbildungseinheiten (Berater-App, Plan-

Baby) erfolgreich teil.  

Im letzten Jahr fanden auch wieder der mehrtägige kollegiale Austausch der Mitarbeiter*innen 

im Bereich Öffentlichkeitsarbeit und regelmäßige Geschäftsführerkonferenzen mit unserer 

Beteiligung statt. 

 

 

 

Projekte des DMSG-Bundesverbandes 

 

-ms connect- 

 

Die bundesweite Kennenlern- und Austauschplattform im gesicherten Rahmen konnte auch 

mit Nutzern aus Sachsen weiter ausgebaut werden (212 User). 

Neben der Möglichkeit einer individuellen Kontaktaufnahme, wurden regelmäßige Chats mit 

Experten rund um das Thema MS angeboten (z.B.: Medizinische Themen, Sport, Beruf, Projekt 

Plan Baby) 

Eine Weiterentwicklung dieses niederschwelligen Formates, mit noch mehr Möglichkeiten zur 

selbstbestimmten Teilhabe, erfolgt 2025. 

 
-Funktionstraining- 

 

Funktionstraining ist ein Training mit bewegungstherapeutischen Übungen, das speziell für 

Menschen mit Multiple Sklerose entwickelt wurde. Regelmäßiges sportliches Training 

verbessert die körperliche und kognitive Leistungsfähigkeit, kurbelt Nervenwachstum an und 

wirkt präventiv vor zahlreichen Begleitkrankheiten.  

In wöchentlich stattfindenden Gruppentrainings unter Leitung speziell geschulter DMSG-

Funktionstrainer*innen können Interessierte im Stehen, im Sitzen und/oder mit Hilfsmitteln 

gemeinsam trainieren.  

Die Übungen werden dabei so modifiziert, dass individuelle Leistungsfähigkeit und 

Trainingslevels berücksichtigt werden können. 

Neben der bestehende Online-Gruppe konnte in Sachsen eine Übungsgruppe in Dresden mit 

dem Training beginnen- eine weitere in Leipzig ist im Aufbau. Zusätzlich fanden Schulungen 

der Trainer und Online-Schnupperkurse für Interessierte statt.  

 

-Plan Baby bei MS- 

 

Auch 2024 konnten wir Beratungsgespräche zu Themen wie z.B. Familienplanung, 

Elternschaft im Kontext mit einer MS-Erkrankung individuell und unabhängig angeboten 

werden. 

Bei medizinischen Fragestellungen sind regionale Netzwerkpartner und die Initiatorin des 

Deutschen Multiple Sklerose und Kinderwunschregisters in Bochum, PD Dr. med. Kerstin 

Hellwig, eng in das Projekt eingebunden. 

Auch der überregionale Austausch wurde innerhalb von „Plan Baby bei MS“ gefördert. Ein 

überregionaler virtueller Kontaktkreis für MS-Erkrankte mit Kinderwunsch und Eltern mit 

MS kommt über die regionalen Grenzen hinaus zeitlich flexibel dem Lebensalltag der Eltern 

entgegen. 
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-Welt MS-Tag- 

 

„Aufgeben ist keine Option!“ Diese 

Botschaft steckte auch im Motto „Diagnose 

MS: Mit MUT und STÄRKE LEBEN 

lernen“ des Welt-MS-Tags 2024. 

Es starteten rund um den 30. Mai 2024 

bundes- und landesweite Aktionen und 

Veranstaltungen. 

Mit anderen Landesverbänden wurden 

Online-Seminare zu verschiedenen Themen 

organisiert. Wie schon im Vorjahr, boten wir 

erfolgreich einen Workshop zum Thema 

Lachyoga sowie einen Kreativkurs online an.  

Einige Selbsthilfegruppen boten 

unterschiedliche Plattformen für einen 

Informations- und Erfahrungsaustausch an, 

gestalteten einen „Tag der offenen Tür“ oder 

kooperierten mit Kliniken/MS-Zentren im 

Rahmen von Patientensymposien. 

 

 

 

 
Bildquelle: DMSG BV 
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Information/Öffentlichkeitsarbeit 

-Printmedien- 

Mitgliederzeitung:  

 

 

2024 erschien in einem neuen, frischen 

Design quartalsweise die Mitgliederzeitung 

„Multiples“. 

 

In Absprache mit unserem Beirat der MS 

Erkrankten wurde durch die Layouterin 

neben den aktuellen Gestaltungsideen, 

besonders auf eine barrierearme Lesbarkeit 

Wert gelegt.  

 

Die Auflagenhöhe betrug 900 Stück/Quartal. 

Gemeinsam mit der „aktiv“ des 

Bundesverbandes erhielten alle Mitglieder 

des Landesverbandes unsere Landesbeilage.  

 

 

 
 

Veranstaltungsplan: 

 

Über die Projektförderung einer Krankenkasse konnten wir wieder unseren Veranstaltungsplan 

drucken lassen.  

Die Auflagenhöhe für 2024 betrug 1.800 Stück und wurde u. a. auch durch die Mitarbeit der 

Selbsthilfegruppen über das gesamte Bundesland beispielsweise in MS-Zentren, Arztpraxen, 

Apotheken, physiotherapeutischen Praxen verteilt bzw. ausgelegt.  

 

 

 

-Onlinemedien- 

Newsletter 

Auch im dritten Jahr versendeten wir an interessierte Mitglieder viermal unseren Online-

Newsletter. 

Ansprechend gestaltet, erhielten die Abonnenten so schnell die aktuellsten Informationen zu 

bundes- und landesweiten Veranstaltungen, Neuigkeiten aus dem Landesverband und Mit-

Mach-Aktionen 

Webseite 
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Die Anzahl der Nutzer unserer Webseite mit aktuellen Funktionen wuchs auch im Jahr 2024.  

 

Neben der übersichtlichen Gestaltung, die sich an die verschiedenen Endgeräte anpasst, 

konnten auch die Inhalte unserer Social Media Plattformen effektive mit der Homepage 

verknüpft werden. Dies ermöglicht eine bessere Partizipation durch die Nutzer. 

Diese äußersten sich regelmäßig positiv zur benutzerfreundlichen Anwendung unseres 

Internetauftrittes  

Eine Suchmaschinenoptimierung unterstützt zusätzlich unseren Zielgruppen das Auffinden 

unseres Landesverbandes im Web. 

 

 

Social media 

 

Unsere externe Social-Media-

Mitarbeiterin moderierte die Anfragen 

der User erfolgreich bei Facebook und 

Instagram. 

 

Über diese Netzwerke erreichten wir 

vor allem junge Betroffene. Zum 

Jahresende konnten wir über 1.015 

Follower bei Instagram und 582 bei 

Facebook zählen. 

 

 

 

Der Landesverband 2024 in Zahlen 

 

Mitglieder: 783 

 

Kontakt- und Selbsthilfegruppen:  19 

 

Hauptamtliche Mitarbeiter:  4 in Teilzeit 

 

Beratungen (ehrenamtlich):  63    

 

Beratungen (hauptamtlich): 1.572 

 

Schulungsveranstaltungen gesamt (auch virtuell): 90 

 

 

Vorstand 

 

2024 fanden 4 Vorstandssitzungen statt, 2x in Präsenz und 2x virtuell. Die Beschlussfähigkeit 

war bei allen Sitzungen gegeben. Alle Beschlüsse und Informationen wurden in einem 

Protokoll festgehalten. 
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In den Gremiensitzungen berichteten der Vorsitzende, Ärztlicher Beirat und der Beirat MS 

Erkrankter sowie die jeweilige Geschäftsführerin über das aktuelle Geschehen und über die 

Vertretung auf Bundesebene. 

 

Ärztlicher Beirat 

 

Der Ärztliche Beirat des Landesverbandes begleitete fachlich unsere Regionaltage. 

Medizinische Fragen der MS-Betroffenen wurden je nach Bedarf, bei Veranstaltungen 

persönlich und per E-Mail gern beantwortet.  

 

 

Beirat der MS-Erkrankten 

 

Der Beirat MS- Erkrankter traf sich auf Bundesebene zweimal im Jahr zu seinen Sitzungen, 

Der gewählte Sprecher des Landesbeirates, Herr Waldemar Krupka, informierte über die 

Tagungsergebnisse auf Landesebene. Der Beirat bemühte sich in erster Linie um eine 

interessenunabhängige Vertretung Betroffener und war bei Problemen als Ansprechpartner 

stets präsent. 

Für eine niederschwellige Kontaktaufnahme können Ratsuchende direkt über eine E-Mail-

Adresse auf unserer Webseite ihre Fragen an den Beirat richten. 

 

 

 

Bildquellen: DMSG LV Sachsen e.V.- Ausnahmen in der jeweiligen Bildunterschrift 

 

 

 


